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An die Ministerin 

für Bildung und Kindertagesförderung 

Frau Simone Oldenburg 

 

An den Städte- und Gemeindetag 

Mecklenburg-Vorpommern e.V. 

Herr Andreas Wellmann 

03.03.2022 

Betrifft: Positionspapier Kita-LER und LER   

 

Sehr geehrte Frau Ministerin Oldenburg, sehr geehrter Herr Wellmann, 

am 31.01.2022 haben erstmals der Kita-Landeselternrat und der neu konstituierte 

Grundschulausschuss des Landeselternrates M-V zusammen getagt. Die Sitzung erfolgte 

anknüpfend an zwei vorausgegangene im Spätsommer des Jahres 2021. Der Dialog hat zur 

Benennung zentraler, gemeinsamer Anliegen geführt, die wir Ihnen im Folgenden vorlegen 

und zu denen wir mit Ihnen und den zuständigen Personen gern ins Gespräch kommen 

würden. 

1. Hausaufgaben im Hort 

Die Bearbeitung von Hausaufgaben im Hort ist gesetzlich vorgeschrieben. Dieser 

Vorschrift wird jedoch häufig unzureichend oder nicht nachgekommen. Es bedarf hier 

dringend einer landesweiten Analyse und der Nachbesserung. 

2. Hortkapazitäten 

Schon jetzt sind in vielen Teilen des Landes die Hortkapazitäten unzureichend. Hier 

bedarf es umgehend Nachbesserungen. Hierzu gehört eine umfassende Evaluation 

und Maßnahmenpakete zur Abhilfe. Des Weiteren besteht ab 2026 ein gesetzlicher 

Anspruch auf Ganztagsbetreuung. Wie ist es geplant diesen sicherzustellen? Welche 

Maßnahmen werden aktuell ergriffen, um die Umsetzung des Rechtsanspruches zu 

gewährleisten?  

3. Inklusion im Hort 

Im Hort ist die Betreuung von Kindern mit Behinderung teilweise unzureichend 

sichergestellt. Wie wird z.B. dafür gesorgt, dass Einrichtungen besondere 
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Aufwendungen und Anforderungen bei der inklusiven Betreuung, Bildung und 

Versorgung von Kindern geltend machen können? Ein besonderes Problem besteht 

darin, dass Bedarfe an Inklusionshilfen und Begleitpersonal im Hort nicht ausreichend 

gestillt werden können. Wir halten es für notwendig, diese Versorgungslücke 

systematisch zu evaluieren und Maßnahmen zur Schließung dieser Lücke zu 

ergreifen.  

4. Weiterfinanzierung beitragsfreie Kita und Investitionen 

Die Einführung der beitragsfreien Kita war ein Meilenstein in unserem Land. Die 

Finanzierung wurde aus dem Gute-Kita-Gesetz des Bundes sichergestellt. Die 

Weiterfinanzierung über diese Mittel hinaus muss sichergestellt werden. Eine 

Einführung von Elternbeiträgen darf nicht erfolgen. Welche Maßnahmen ergreift die 

Landesregierung, um dies sicher zu stellen und wie schafft die Landesregierung 

gleichzeitig finanzielle Spielräume für weitere Investitionen im Kita-Bereich, etwa 

Verbesserungen bei der Fachkraft-Kind-Relation, dem Personalschlüssel, der 

Finanzierung von Funktionsstellen in den Einrichtungen oder der Verbesserung des 

Arbeitsumfeldes für Kita-Fachkräfte insgesamt?  

5. Weitere Verbesserung der Partizipation von Elternvertretungen   

Die Beteiligung der gewählten Kita-Elternvertretungen auf Ebene der Kommunen und 

Städte ist gesetzlich festgelegt. In den Satzungen der Kommunen und Städte sollte 

dies ebenfalls als Bedingung aufgenommen werden. Wir fordern darüber hinaus 

Regelungen, die etwa sicher stellen, dass Entgeltverhandlungen zwischen der 

öffentlichen Hand und dem Einrichtungsträger nur nach rechtzeitiger Information und 

Aufforderung zur Teilnahme an die zuständigen Elternvertretungen erfolgen können. 

Auch halten wir eine Meldepflicht der Einrichtungsträger über die erfolgte Wahl des 

Elternrates und seines Vorstandes an den Träger der öffentlichen Jugendhilfe für 

dringend erforderlich. 

6. Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung von Anfang an 

Ähnlich dem Rechtsanspruch auf Ganztagesbetreuung in Grundschule und Hort ab 

2026 muss es nun auch Schritte in Richtung eines Rechtsanspruchs auf 

Ganztagsbetreuung von Anfang an geben. Ein erster und sehr dringender Schritt 

wäre die Einbeziehung der Mutterschutz Phase. Langfristig muss dieser Anspruch 

generell umgesetzt werden.  

 

Als Landeselternvertretungen erbitten wir dringend den Dialog über die aufgeführten Punkte 

und die Erarbeitung von Konzepten zur Abhilfe. Wir freuen uns auf den Austausch und 

verbleiben hochachtungsvoll als Ihr/Ihre 

 

Heiner Rebschläger    Katja Nadolny    Kay Czerwinski 

Vorsitzender Kita-LER  Vorsitzende LER-   Vorsitzender LER 

Grundschulausschuss 


